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32 Editorial

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

wir sind absolut überwältigt! Nahezu alle Niederlassungen haben bei 
unserem kleinen Wettbewerb zum 25-jährigen Jubiläum mitgemacht und 
das perfekte advita Haus aus Bierdeckeln gebaut. Die Ergebnisse sind 
wirklich mehr als beeindruckend. Entstanden sind ganze Schlösser, Burgen 
und Gebäudekomplexe, teils traditionell, teils futuristisch gehalten, 
in jedem Fall jedoch mit viel Liebe zum Detail und handwerklich äußerst 
raffiniert. Was mich persönlich jedoch am meisten gefreut hat ist, dass 
fast alle nicht nur stolz ihr Ergebnis präsentierten, sondern auch über das 
gemeinsame Bastelerlebnis im Team berichteten, das das Miteinander 
und den Zusammenhalt gestärkt hat. 

Unsere Jury wird sich zeitnah zusammensetzen und die glücklichen 
Gewinner auswählen. Eines steht in jedem Falle jetzt schon fest: Die Aus- 
wahl wird nicht leicht und alle Teilnehmer werden einen Preis erhal- 
ten. Ab Seite 4 präsentieren wir alle eingereichten Häuser, damit Sie auch 
die Werke der Kolleginnen und Kollegen aus den anderen Niederlassun- 
gen bewundern können. Wir möchten uns jedenfalls schon jetzt bei Ihnen 
für das tolle Engagement und die Arbeit bedanken, die Sie in das per- 
fekte advita Haus gesteckt haben.

Neben den Bildern der Häuser bietet auch dieses Journal wie immer eine 
Reihe weiterer spannender Artikel. Auch im letzten Monat waren eini- 
ge Kolleginnen und Kollegen wieder sportlich unterwegs, mehr dazu lesen 
Sie ab Seite 20. Zudem berichtet Frau Prömmel von einer bunten Ge- 
meinschaftsaktion in einer Tagespflege, wir stellen Ihnen die advita Camps 
für das nächste Jahr vor und auch die Bastel- und Rätselfans unter Ihnen 
kommen wieder voll auf ihre Kosten. 

Viel Spaß beim Lesen dieser abwechslungsreichen Journalausgabe 
wünscht Ihnen  

Dean Colmsee, Geschäftsführer
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BAUTZEN

Das perfekte advita Haus
Anlässlich unseres Jubiläums haben 
wir einen kleinen Wettbewerb 
ins Leben gerufen. Wir wollten ger- 
ne herausfinden, wie das per- 
fekte advita Haus in der Fantasie 
unserer Mitarbeiter aussieht. 
Entstanden sind dabei viele tolle 
Ideen und teils spektakuläre 
Miniatur-Häuser: von Luftschlös-
sern über Traumhäuser und Bur- 
gen bis hin zu nahezu originalge-

DRESDEN

treu nachgebauten advita Häusern. 
Und auch das von uns vorgege- 
bene Baumaterial – die advita-Bier-
deckel – wurden von allen Nie- 
derlassungen mit Bravour zur Um- 
setzung genutzt. Dies sollte 
aber auch unsere einzige Vorgabe 
bleiben und der Fantasie der 
Teilnehmer waren keine weiteren 
Grenzen gesetzt. Die vielen 
tollen Einsendungen aus den Nie- 

derlassungen haben unsere Redak- 
tion und vor allem unsere unab- 
hängige Jury sprichwörtlich aus den 
Socken gehauen! 
Wir kommen aus dem Staunen 
nicht mehr heraus und stellen 
Ihnen die Werke, die uns erreicht 
haben, in dieser Ausgabe vor. 
Die Gewinner werden zeitnah 
benachrichtigt und im nächsten 
Journal vorgestellt.

WEINBÖHLA

BORNA

ALTENBERG
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Gestaltungsfreiheit
IN DER TAGESPFLEGE

Gabriela Prömmel 
Demenzbeauftragte 

Dieses Bild zeigt eine gemein- 
schaftliche Arbeit. Die Tagespflege 
in Leipzig war neu, die Tages- 
gäste  kannten sich noch nicht so 
gut und so entstand die Idee, 
mit den Tagesgästen ein Bild für den 
Gruppenraum zu gestalten. 

Tapetenreste mit Reliefmuster wur- 
den in gleich große Dreiecke ge-
schnitten, damit sie später als eine 
Collage zusammengesetzt wer- 
den konnten. Jeder Tagesgast bekam 
drei Dreiecke, die er nach eigener 
Lust und Laune bemalen konnte. Die 
Farben und die jeweiligen Muster 
wurden von allen eigenständig aus- 
gewählt. Wie man gut erken- 
nen kann, wurden nicht nur Drei-
ecke bemalt. Eine Frau wollte 

Blumen malen. Sie nahm sich einen 
größeren Bogen und malte los. 
Zwei Männer diskutierten mit ihr, 
dass sie das so nicht machen 
kann. Sie solle, wie alle hier am 
Tisch, ihre Dreiecke ausmalen. 
Die Frau aber ließ sich nicht beirren, 
zuckte mit den Schultern: »Das 
macht ihr doch. Und wie ich sehe 
recht gut. Ich mache das nicht.« 
Wir mussten schmunzeln. Die Frau 
wusste, was sie wollte und setzte 

sich durch. Diesen Vorgang beob-
achtete ein anderer Tagesgast, 
der sonst immer eher etwas ruhiger 
war, und er fing an, ganz still 
und heimlich Luftballons zu malen. 
Er arbeitete sehr akribisch und 
war in seine Arbeit versunken. Als er 
mit seinem Bild fertig war, sah er 
es sich lange an. Seine Augen strahl- 
ten. Uns war es wichtig, den Ta- 
gesgästen die Freiheit für die Gestal- 
tung zu überlassen. Jeder Beteiligte 

konnte letztendlich malen, was er 
wollte. Alle Teilnehmer hatten viel 
Spaß, erzählten und lachten. Ab 
und zu stimmte eine Frau ein Lied 
an und alle sangen mit. Nach ei- 
ner Stunde waren alle Dreiecke be- 
malt und mussten trocknen. 
Schließlich sollte sie zu einer Collage 
zusammengestellt werden. Am 
nächsten Tag war es dann soweit. 
Die Tagesgäste konnten es kaum 
abwarten und freuten sich auf die 

Fertigstellung des Bildes. Eine Lein- 
wand wurde mit Tapetenkleister 
eingekleistert und jeder legte seine 
bemalten Dreiecke oder auch 
Blumen auf den Untergrund. Die 
Tapete, vor allem die Ecken der 
Dreiecke, wollte nicht so recht kle- 
ben, also brauchten wir Geduld 
und viele Hände, um alles gut zu be- 
festigen. Nachmittags war es 
dann soweit. Das Bild war trocken. 
Wir konnten es in der Tagespfle- 
ge aufhängen. Das Bild bekam einen 
Ehrenplatz über der Couch. Alle 
am Kunstwerk Beteiligten wurden in 
einem kleinen Rahmen unterhalb 
des Bildes genannt. Alle waren sehr 
stolz auf sich und freuten sich 
über das gemeinsame Werk, wel-
ches sie geschafft hatten. Viele von 
ihnen sagten, sie hätten vorher 
noch nie gemalt und sie hätten nicht 
gewusst, dass es so viel Spaß macht. 

Wir können festhalten, dass das 
Malen in der Gruppe einen enormen 
Effekt bringt: Man kommt ins 
Gespräch, kommuniziert miteinan-
der, wenn auch »nur« nonverbal. 
Man lacht und scherzt. Man fühlt 
sich verbunden und doch auch 
frei. Man traut sich etwas zu, etwas 
zu machen, was man so noch nie 
getan hat. Das schweißt zusammen, 
stärkt das Gemeinschaftsgefühl, 
stärkt das Selbstvertrauen und stärkt 
somit auch die Identität. Und 
natürlich fördert solch eine Aktivität 
auch die Fein- und Grobmotorik.

Die Gestaltung des Bildes war 
auch für mich eine wunderschöne 
Arbeit und Erfahrung. Ich denke 
gerne daran zurück.
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Für unsere Rubrik »Porträt« haben wir diesmal ein Interview mit Jürgen Behrend geführt, Pflegehelfer in der Demenz-WG im advita Haus Gohlis in Leipzig seit April 2018.   
Sandra Jany 

Marketingabteilung

Viele Wege 
führen zu advita

Jürgen Behrend 
berichtet, wie er zu advita kam.

Jany: 
Herr Behrend, Sie arbeiten seit Anfang 2018 in 
der Wohngemeinschaft für Menschen mit 
Demenz in Leipzig-Gohlis als Pflegekraft, sind 
aber noch gar nicht so lang in der Pflege 
tätig. Was haben Sie vorher gemacht und wie 
sind Sie zur Pflege gekommen?

Behrend: 
Meine Karriere in der Pflege begann mit 
einem schlimmen Schicksalsschlag. Eigentlich 
bin ich KFZ-Meister und hatte meine ei- 
gene KFZ-Werkstatt mit 17 Angestellten. Die 
Werkstatt und unsere daran angeschlosse- 
ne Wohnung brannten dann 2007 komplett 
ab. Alles war weg. Ich konnte nur noch 
meine Frau und unseren Hund in Sicherheit 
bringen. Wir hatten nur noch das, was wir 
am Leibe getragen haben. Es war so schlimm, 
das kann man sich nicht vorstellen. 

Jany: 
Wie schrecklich! Was passierte dann?

Behrend: 
Nach dem Brand konnte und wollte ich 
nicht mehr als KFZ-Meister arbeiten. Ich 
brauchte einen Neuanfang und probier- 
te einige Branchen aus, aber so richtig wohl 
gefühlt habe ich mich nirgends. Meine 
Mutter benötigte dann durch eine Erkran-
kung Unterstützung und zog in ein Be- 
treutes Wohnen. Dort besuchte ich sie natür- 
lich regelmäßig und ich merkte, wie toll 
ich den Kontakt zu älteren Menschen fand. 
Es dauerte nicht lang, da bekam ich das 
Angebot der Einrichtungsleitung, als freier 
Mitarbeiter das Personal zu unterstützen. 
Und das tat ich! 

13Porträt

Jany: 
Wow. Was für eine Geschichte! 

Behrend: 
Ja, das kann man wohl sagen. Ich merkte 
schnell, dass mir die Arbeit wahnsinnig viel 
Spaß machte. Ich wollte aber noch mehr 
darüber lernen und wechselte dann in ein 
Pflegeheim, wo ich meine LG1 Schulung 
absolvierte und alles an Weiterbildungen 
mitnahm, was ich bekommen konnte. Ich 
möchte eben meine Bewohner bestmöglich 
versorgen können. Das ist mein Anspruch! 

Jany: 
Haben Sie auch darüber nachgedacht, die 
Ausbildung zur Fachkraft zu machen?

Behrend:  
Ja, aber mit Ende 50 fühlte ich mich zu 
alt dafür. 

Jany:  
Ihren Beruf als KFZ-Meister haben sie sicher 
auch gern gemacht. Gibt es Ihrer Meinung nach 
Parallelen zwischen diesen beiden Welten?

Behrend:  
In beiden Berufen unterstütze ich Menschen. 
Als KFZ-Meister habe ich Menschen da- 
mit glücklich gemacht, indem ich ihr Auto, 
auf das sie angewiesen sind, wieder zum 
Fahren gebracht habe. Als Pflegekraft unter-
stütze ich Menschen jeden Tag dabei, 
ihr Leben, trotz Einschränkungen, so gut wie 
möglich zu leben. Ich tue ihnen jeden 
Tag etwas Gutes und die Dankbarkeit, die da 
zurückkommt, ist einfach unbeschreib- 
lich. Hätte ich vor 30 Jahren gewusst, wie 
schön die Pflege ist, dann hätte ich das 
schon viel früher gemacht. 

Jany: 
Und wie sind Sie auf advita aufmerksam 
geworden?

Behrend:  
Die klassischen Pflegeheime lassen sich eher 
mit einem Krankenhaus vergleichen. Dort 
sind fast nur schwer pflegebedürftige Men-
schen. Eigentlich waren immer drei Mit- 
arbeiter für 35 Bewohner eingeteilt. In der 
Realität waren wir aber oft nur zu zweit, 
manchmal sogar allein. Das ging dann nach 
einer Weile nicht mehr, ich habe kein 
Land mehr gesehen. Bin jeden Tag völlig leer 
und kaputt nach Hause gekommen. Wir 
Mitarbeiter sind verheizt worden. 

Ein Freund von mir war damals schon bei 
advita und fragte mich, ob ich nicht 
Lust hätte, mal bei advita vorbei zu kommen. 
Das tat ich und bin so glücklich darüber. 

Jany: 
Weil?

Behrend:  
Weil ich bei advita Zeit für meine Bewohner 
habe. Die Demenz-WG, in der ich arbeite, 
ist mit den 12 Bewohnern sehr familiär. Wenn 
ich das Frühstück vorbereite, kann ich auf 
jede Vorliebe der Bewohner eingehen. Und 
wenn es einem Bewohner mal nicht so 
gut geht, dann habe ich Zeit, ihm das zu ge- 
ben, was er braucht. Sei es Ruhe, ein Ge-
spräch oder den Raum, sich zurückzuziehen. 
Ich kann meine Arbeit an den Bedürfnis- 
sen der Bewohner ausrichten und das macht 
mich glücklich und zufrieden.
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Sind Sie auch jemand, der – kaum ist der 
lang ersehnte Urlaub vorbei – schon wieder 
mit der Planung des nächsten startet? 
Dann sollten Sie schon jetzt wissen: Auch im 
kommenden Jahr bieten wir erneut das 
advita Camp an und möchten Sie damit bei 
der Betreuung Ihrer Kinder in den Ferien 
unterstützen. Der Preis wird für Sie als advita 
Mitarbeiter*in 220 € betragen. 

Im nächsten Jahr geht es erneut nach Prieros 
bzw. nach Tschechien.

Termin für Prieros:

18.07.–25.07.2020

Prieros liegt nur eine Stunde von Berlin 
entfernt mitten im Naturpark Dahme-Heide-
seen am Huschtesee. Das Baden am ei- 
genen Sandstrand steht natürlich ganz oben 
auf dem Programm. Hier gibt es zudem 
viel Platz zum Spielen und Rumtollen, span-
nende Ferienlagerabenteuer, um neue 
Freunde kennenzulernen, und natürlich lecke- 
res Essen. Das Ferienlager bietet viele 
Möglichkeiten: eine große Spiel- und Liege-
wiese, einen Basket-, Volleyball- und Sand- 
fußballplatz, überdachte Tischtennisplatten, 
Ruderboote und Großkanus. Ihren Kin- 
dern kann also gar nicht langweilig werden. 
Abends wird gegrillt oder am Lagerfeuer 
gesessen, es gibt Discos und Showabende. Die 
Sternenguckernachtwanderung und die 
abenteuerliche Wald- und Wiesenrallye run- 
den das tolle Programm ab. 

Termin für Mlade Czeky  in Tschechien:

01.08.–08.08.2020

Mlade Czeky liegt in der Nähe der Stadt 
Humpolec im herrlichen böhmisch-mähri-
schen Hügelland. Auch hier kommt der 
Badespaß am tollen Sandstrand des großen 
Naturwasserpools nicht zu kurz! Das Fe- 
rienlager bietet vielfältige Möglichkeiten, den 
Tag abwechslungsreich und spannend zu 
gestalten. So sind natürlich die alt bewährten 
Sportarten wie Fußball, Basketball, Tisch- 
tennis und Volleyball jederzeit möglich. Aber 
man kann auch viel Neues ausprobieren, 
wie Badminton oder Minigolf. Das riesige Are- 
al setzt der Kreativität kaum Grenzen. Bei 
der Wald- und Wiesenrallye kann die spannen-
de und wunderschöne Umgebung erkun- 
det werden. Abends gibt es Filme im Sommer-
nachtskino, leckeres Stockbrot am Lager- 
feuer oder eine Nachtwanderung, bei der der 
Sternenhimmel genossen werden kann. 

Alle Informationen finden Sie auch unter 
https://www.city-kids.net/. 

Eine Anmeldung ist ganz einfach ab sofort aus- 
schließlich über unser Anmeldeformular 
beim Veranstalter möglich. Das Anmeldefor-
mular stellt Ihnen die Personalabteilung 
zur Verfügung (anzufordern per Mail über 
hr@advita.de oder telefonisch unter 
030 437273 132). Es ist gleichzeitig auch im 
Hauptverzeichnis im Handbuch Personal- 
wesen abgelegt. Füllen Sie das Formular ein- 
fach aus und senden es direkt an CITY-KIDS. 
Die Anmeldung kann ab sofort erfolgen! 

Für alle weiteren Fragen rund um das Fe- 
rienlager wenden Sie sich direkt an den Veran- 
stalter CITY-KIDS unter der Rufnummer 
0341 87099110 oder einfach per E-Mail an 
kontakt@city-kids.net. 

advita
camp
Das Feriencamp für Ihre Kids

–20 %220 € statt 279 €
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5 Jahre 
Hygienekommission

Marie-Luise Mangelsdorf 
Leiterin Qualitätsmanagement 

DigiDok kommt!
Marie-Luise Mangelsdorf 

Leiterin Qualitätsmanagement 

Seit 2015 treffen sich die Hygienebeauftragten 
des Unternehmens einmal im Jahr, um über 
aktuelle Themen und Fragen aus dem Hygien-
emanagement zu diskutieren. Wie auch im 
vergangenen Jahr fand die Tagung in den Räum- 
lichkeiten der igefa Dresden statt. 

Schwerpunkte des diesjährigen Treffens waren 
neben der Anpassung der Hygienevisite 
die besonderen Anforderungen an die Hygiene 
in der außerklinischen Intensivpflege. Im 
Zuge vermehrter Kontrollen und Auflagen in 
diesem Versorgungsbereich wurde eine 
Hygienevisite speziell für die Wohngemein-
schaften der außerklinischen Intensiv- 
pflege erstellt, welche künftig analog zur 
Basis-Hygienevisite zweimal jährlich durch- 
geführt wird. 

Zudem wurde mit der Firma Bode, unser 
Hersteller der Hände- und Flächendesinfekti-
onsmittel, über die Problematik der kleb- 
rigen Fußböden und Oberflächen nach der 
desinfizierenden Reinigung diskutiert. 

Mit dem Projekt soDoku konnten wir bei 
advita eine Erfolgsgeschichte schreiben und 
seit Anfang 2015 die Pflegedokumentation 
durch die Einführung des Strukturmodells und 
die Nutzung der Strukturierten Informations-
sammlung (SIS®) deutlich verschlanken. Doch 
das ist uns nicht genug! Wir wollen mehr: 
mehr Entlastung der Pflegenden durch die Di- 
gitalisierung der Pflegedokumentation, 
mehr Pflegezeit für den Kunden durch die 
Verschlankung, mehr Motivation der Pfle- 
genden durch die Bereitstellung moderner 
Arbeitsmittel und mehr Impulse für die 
Weiterentwicklung des Pflegeberufes und 
der Pflegequalität. 

Nach soDoku nun also DigiDok! Unter 
dem Projekttitel verbirgt sich die Einführung 
der digitalen Pflegedokumentation an 
allen Niederlassungen und in allen Versorgungs- 
bereichen. Ob in der Tagespflege, der 
Wohngemeinschaft für Menschen mit De-
menz oder den Intensivpflegezentren, 
die händische und papiergestützte Dokumen-
tation soll in den nächsten Jahren der Ver- 
gangenheit angehören. 

Wir wollen den Belastungsfaktor »Doku- 
mentation« durch eine Vereinfachung aus Ih- 
rem beruflichen Alltag zurückdrängen, ob-
gleich diese weiterhin eine Kernaufgabe in der 
Pflege und Betreuung bleibt. Dennoch er- 
hoffen wir uns vom Wandel zum digitalen Pfle- 
gedienst einen deutlichen Mehrgewinn für 
Sie. In einer der nächsten Ausgaben lesen Sie 
hierzu, was künftig alles möglich ist.

Um klebrige Rückständen auf den Flächen zu 
vermeiden, ist grundsätzlich kaltes Wasser 
für das Ansetzen der Lösung zu verwenden. 
Zudem sollte die Dosierung genauestens 
eingehalten werden. Um dies künftig einfa-
cher zu gestalten, wurde im Zuge der 
Kommission das advita Reinigungskonzept 
angepasst. Ab sofort werden die Mopp- 
boxen mit 2 Litern Wasser und 10 ml Konzen-
trat angesetzt, um eine 0,5 % Lösung 
herzustellen. Analog dazu verhält es sich mit 
den Tuchboxen. Es empfiehlt sich, statt 
der Dosierbeutel einen Kanister zu bestellen 
(1 Hub aus dem Pumpspender entspricht 
10 ml). Bitte beachten Sie dies ab sofort bei 
der Reinigung der Fußböden und Flächen 
in den stationären Einrichtungen, den Tages- 
pflegen und den Flächen in den Räum- 
lichkeiten des ambulanten Dienstes. Das an- 
gepasste Reinigungskonzept finden Sie 
wie gewohnt auf dem Hauptverzeichnis: 
QM\2. Qualitätsmanagement\5. Hygie- 
nemanagement\5.8. Reinigungskonzept.

Wir starten das Projekt zunächst in fünf 
bis sechs Niederlassungen in Sachsen und 
Sachsen-Anhalt. Dazu erhält jeder Mit- 
arbeiter in der direkten Leistungserbringung 
ein iPad. Auf diesem Tablet wird dann ab 
einem Stichtag die gesamte Dokumentation 
und auch Leistungserfassung stattfinden. 
Das Zeitalter der Patientenakte, kryptischer 
Handschriften und einer losen Blattsamm- 
lung ist damit beendet. Nach der erfolgreichen 
Einführung an den ersten Standorten wer- 
den wir in einem Rhythmus von etwa drei bis 
vier Monaten nach und nach alle Niederlas-
sungen mit den Geräten ausstatten. 

Bis dahin ist noch eine Menge zu tun. So 
müssen zunächst die Doku-CarePad® Benut-
zeroberfläche von MediFox auf unsere 
Bedürfnisse angepasst und Schulungsunter- 
lagen erstellt werden. Denn, wie Sie sich 
sicher denken können, ist das Projekt ein weit- 
aus größeres Schulungsmonster als es das 
bei soDoku schon war. Aber es lohnt sich!

Wir werden in den kommenden Ausgaben des 
advita Journals regelmäßig über DigiDok 
berichten und Sie auf dem Weg in die digitale 
Welt mitnehmen! 
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25 Jahre bpa-Landesgruppe 
Sachsen-Anhalt 

Anja Nitt 
Regionalleiterin Berlin, Sachsen-Anhalt 

Nicht nur advita, sondern auch die Landes-
gruppe Sachsen-Anhalt des bpa feierte 
in diesen Tagen ihr 25 jähriges Bestehen. Am 
Donnerstag, den 19. September 2019 
gab hierzu eine Festveranstaltung in Halle 
den Auftakt. 

Am Freitag, den 20. September 2019 folgte 
der Jubiläumsfeier des bpa der Fachtag 
»Pflege(politik) in Sachsen-Anhalt – Ideen und 
Visionen«. Frau Dr. Hofman, Forschungslei- 
terin Arbeitsmarkt, WifOR Institute Darmstadt 
referierte zum Thema Versorgungsengpässe 
und Fachkräftebedarf. Herr Mauel gab als Ge- 
schäftsführer des bpa einen Ausblick auf 
die zu erwartenden Entwicklungen und Her- 
ausforderungen in der Pflege. Die sich da- 
ran anschließende Podiumsdiskussion mit di- 
versen Vertretern der Politik bot interes- 
sante Gedankenanregungen. 

Die Führungskräfte der advita Region Sachsen-
Anhalt nutzten beide Tage für ein näheres 
Kennenlernen untereinander und bekamen zu- 
gleich einen Einblick in die wirtschaftliche 
Bedeutung der Gesundheitswirtschaft und Pfle- 
ge in Sachsen-Anhalt als auch in die derzei- 
tige Arbeitsmarktsituation. Das gemeinsame 
Mittagessen nach dem Fachtag rundete 
das Ereignis insgesamt noch einmal positiv ab.

An dieser Stelle vielen Dank an alle für Ihre 
Teilnahme, aber auch besten Dank an die 
advita Geschäftsführung für die Freistellung 
und Kostenübernahme.

Gespannt lauschte man den Vorträgen des 
bpa Präsidenten Herrn Meurer und 
Frau Bröcker, welche als Staatssekretärin im 
Ministerium für Arbeit, Soziales und 
Integration für Sachsen-Anhalt tätig ist. Be- 
gleitet wurde die Festveranstaltung von 
zwei eigens hierfür geladenen Pianisten, de- 
ren Darbietung am Flügel fast beeindru-
ckender war als die der Redner am Pult. Der 
Nachmittag endete überraschender Weise 
mit der Verabschiedung von Annette Turré, 
derzeitige Landesbeauftragte der bpa 
Landesgeschäftsstelle Sachsen-Anhalt und 
einem gemeinsamen Gedankenaus- 
tausch bei einem Gläschen Sekt. Das Jubi- 
läum wurde am Abend im rustikalen Rah- 
men im Kulturhaus Urania 70 abschließend 
gefeiert. Auch hier kamen die Leitungs-  
und Verwaltungskräfte der advita Nieder- 
lassungen Sachsen-Anhalt zusammen.

Die Vorsitzende der bpa Landesgruppe 
Sachsen-Anhalt Frau Kösling eröffnete feier-
lich im Dormero Hotel die Veranstaltung, 
an der unter anderem auch Führungs- und Ver- 
waltungskräfte der advita Niederlassungen 
in Sachsen-Anhalt gemeinsam mit ihrer Regio- 
nalleitung teilnahmen.
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City Beach Borna – advita 
war dabei!

Kerstin Höfer 
Pflegedienstleiterin 

Wir haben es in diesem Jahr gewagt, 
zum Volleyball-Firmencup ge- 
meinsam mit 32 anderen Mann-
schaften an den Start zu gehen. 

Freitagnachmittag, 30° C, Strand- 
feeling und heiße Diskoklänge, es 
passte alles und fühlte sich nach 
einer anstrengenden Arbeitswoche 
an wie ein Ultrakurzurlaub. Nach 
zwei kurzfristig organisierten Trai- 
ningseinheiten mussten wir ei- 
ne Mannschaft zusammenstellen, 
die dem mittlerweile recht ho- 
hen Niveau dieses Wettkampfes ge- 
wachsen war. Unser Team be- 
stand aus vier Spielern, einigen Aus- 
wechselspielern und einem hoch-
motivierten, starken Fanblock. Es 
wurde in vier Gruppen gespielt und 
die Sieger gelangten ins Achtelfinale.

Nach der Auslosung der Gruppen 
sollte doch tatsächlich unser erstes 
Spiel gegen die Siegermannschaft 

vom letzten Jahr erfolgen. Das war 
kein leichtes Spiel, und obwohl 
wir es verloren haben, konnten wir 
unseren Gegner mit einer an- 
fänglichen Führung, einem gut orga- 
nisierten Zuspiel, bei dem jeder 
wusste, was er zu tun hatte, sowie 
einem super Fanblock am Spiel- 
feldrand so richtig verwirren. Etwas 
entspannter und gelassener ging 
es dann ins zweite Spiel. Hier gab un- 
sere Mannschaft alles und konnte 
einen Sieg erringen. Bis zum dritten 
und letzten Spiel innerhalb der 
Gruppe, welches aufgrund von Zeit- 
verzögerungen sehr spät stattfand, 

stieg die Nervosität auf beiden 
Seiten. Mit lustigen und lauten Mo- 
tivationssprüchen durch unsere 
Mädels und Jungs aus den Tagespfle-
gen, der Wohngemeinschaft und 
Intensivpflege wurde jeder Punkt ge- 
feiert. Auch wenn wir dieses 
Spiel verloren haben, so waren wir 
doch nicht zu überhören.

Leider sind wir nicht ins Achtelfinale 
gelangt, haben aber einen guten 
17. Platz im Mittelfeld errungen. Und 
was nicht zu vergessen ist: Es hat 
unendlich viel Spaß gemacht. 

Als einer der Mitspieler war ich 
superstolz. advita in Borna hat zwar 
nicht gewonnen, aber optisch, 
akustisch und spielerisch Eindruck 
hinterlassen.
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Wer länger läuft, 
kann länger für sich werben!

Claudia Breutmann 
Qualitätsbeauftragte Chemnitz 

Am 4. September 2019 um 18:30 Uhr 
starteten wir mit der AOK-Welle, 
der 2. Welle des diesjährigen 4,8 km 
langen WIC Firmenlaufs Chem- 
nitz. Unser Motto war »Wer länger 
läuft, kann länger für sich wer- 
ben!«. Wir wollten aber nicht nur 
im Sportoutfit antreten, wir 
wollten auffallen. Also trafen wir uns 
in kleiner Runde zum Brainstor- 
ming. Danach ging es los: Es wurde 
gesammelt, geschnitten, geklebt und 
gemalt. Das Ergebnis konnte 
sich sehen lassen! Heraus kam eine 
Präsentation aller unserer Berei- 
che, von der Tagespflege bis zur 
Wohngemeinschaft für außerklini-
sche Intensivpflege. 

Nur eine Einzelne konnten wir nicht 
vom »langsamen Laufen« über- 
zeugen, unsere Silke Muth. Sie rann- 
te uns davon und schaffte es un- 
ter fast 10.000 Teilnehmern auf den 
Platz 341 in nur 24:59 Minuten. Eine 
spitzenmäßige Leistung!

Nicht nur beim WIC Firmenlauf gab 
es in diesem Jahr einen Rekord, 
sondern auch in der advita Nieder-
lassung Chemnitz. Wir starteten 
mit unglaublichen 19 Teilnehmern 
und darauf sind wir sehr stolz.

Danke für Eure Kreativität, danke für 
Euer Durchhaltevermögen und 
danke für das Ertragen der Schmer-
zen danach!
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Herzlich willkommen 
in Köthen!

Alina Broddack 
Stellv. Marketingleitung 

Endlich war der Tag der Tage gekommen: 
Nach langem Warten konnten wir am 31. Au- 
gust endlich alle interessierten Köthener 
im dort entstehenden advita Haus Am Schloss-
park begrüßen. Bei sommerlichen heißen 
Temperaturen um die 30 Grad zählten wir im 
Laufe des Tages knapp 600 Besucher, die 
sich von der Hitze nicht abhalten ließen. Dank 
der Vorbereitung der Kollegen vor Ort in 
Zusammenarbeit mit dem POM-Team war für 
ausreichend kühle Getränke gesorgt, um 
der Hitze entgegen zu wirken.

Viele Besucher staunten nicht schlecht beim 
Anblick des alten Postgebäudes, in dem 
nicht wenige vor vielen Jahren als Postmitar-
beiter angestellt waren. Immer wie fie- 

len Sätze wie »Hier stand mein Schreibtisch!« 
oder »Dort musste ich immer die Akten 
sortieren!«. Die Atmosphäre in diesen alten, 
denkmalgeschützten Gebäuden, die viele 
noch von früher kennen, ist immer eine ganz 
besondere. 

Das Haus wird voraussichtlich im Frühjahr 
eröffnen – bis dahin ist noch einiges zu 
tun. Eine Reihe von Besuchern zeigte sich sehr 
interessiert für die eine oder andere Woh-
nung, sodass wir positiv gestimmt in den End- 
spurt der Pre-Opening-Phase gehen. Ein 
großer Dank an Herrn Mehnert und seine Kolle- 
gen sowie das gesamte POM-Team für die 
Vorbereitung – es war wie immer ein gelunge-
ner Tag der offenen Tür!
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Wir machen  
es uns gemütlich

MIT UNSERER LESE-ECKE

Catharina Schewe 
Marketingabteilung

Schmökerfreunde aufgepasst

Die dunkle Jahreszeit rückt langsam näher. 
Wir verbringen wieder mehr Zeit zu Hause, in 
Ruhe, mit Tee, einer Decke und einem gu- 
ten Buch (auch Kochbücher zählen). Dabei 
sind Lesezeichen unsere alltäglichen Begleiter. 
Dieses Mal stellen wir eine unkomplizierte 
Origami-Variante vor.

Hat man einmal den Kniff raus, lässt sich 
wunderbar ein ganzes Set erarbeiten, während 
man beispielsweise in entspannter Runde 
zusammensitzt. So ist im Handumdrehen die 
gesamte Büchersammlung bestückt. 

Material

>> Origami-Papier  
10×10 cm (klein) 
15×15 cm (medium) 

>> Alternativ 70–80 mg 
leichtes Papier

2726 Kreativwerkstatt Kreativwerkstatt

advita Journal 10 | 19
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9. 
Nun die äußeren Spitzen mittig in 
den Innenteil stülpen. 

10.  
Es entsteht eine Art kleine Tasche. 

11. 
Zum Schluss noch einmal alle Kan- 
ten nachfahren, damit die Lese- 
zeichen etwas flacher werden. Und 
schon ist das Lesezeichen fertig.

Diese Leseecken können 
sich auch als kleines 
Geschenk für Freunde 
und Familie sehen lassen!

2. 
Dieses wird diagonal gefaltet. Die 
Vorderseite des Papiers sollte 
außen liegen, die Rückseite innen.

1. 
Man nehme ein quadratisches 
Stück Papier.

3a. 
Nun die eine äußere Ecke zur 
oberen, mittigen Spitze führen.

3b. 
Mit der anderen Ecke 
genauso verfahren.

4. 
Im Anschluss die Seiten wieder 
aufklappen und die obere, mittige 
Spitze zur unteren Längs- 
kante führen.

5. 
Beide äußere Spitzen nun 
ebenfalls zur Mitte der Längseite 
falten.

6.  
Der Zwischenstand erinnert an ein 
kleines Häuschen.

7. 
Nun das ganze aufklappen, um die 
mittlere Lasche nach innen zu 
knicken.

8. 
Dann den unteren Teil hochklap-
pen, sodass ein Dreieck entsteht.
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Lösungswort:
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Stefan Scheibe 
Marketingabteilung

Ganz im Zeichen des Herbstes wollen wir in diesem Jour- 
nal die »grauen Zellen« aktivieren. Dieses Mal mit 
einem kleinen farbenfrohen Bilderrätsel, passend zur ak- 
tuellen Jahreszeit. Wie schnell erraten oder erkennen Sie 
alle Blätter und »Früchte« des Herbstes? Zum Bestimmen 
der einzelnen Blätter und Früchte kann Ihnen als klei- 
nes Hilfsmittel natürlich auch Ihr Wald oder Wäldchen 
dienen. Probieren Sie es doch mal aus. In jedem Wort be- 
findet sich ein gesuchter Buchstabe für das Lösungswort. 
Ein kleiner Tipp aus der Redaktion: Der gesuchte Aus- 
druck hat eine jahrhundertlange Tradition in Deutschland. 

Viel Erfolg!

5

Bunt sind 
schon die Wälder …

… GELB DIE STOPPELFELDER, UND DER 
HERBST BEGINNT! 

30 Rätsel 31Rätsel30 Rätsel
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Leider haben wir aus systemtechnischen Gründen im letzten Journal drei 
Jubilare nicht genannt, was wir an dieser Stelle nachholen.  

Ein herzlicher Dank für die geleistete Arbeit und die Treue zu Kollegen 
und Unternehmen geht an unsere werten Kolleginnen in 

Hohenstein-Ernstthal und Altenberg. Wir wünschen Ihnen noch viele 
erfolgreiche Jahre bei advita!

Peter Fischer, Geschäftsführer

Susanne Richter, 
Pflegefachkraft, 

Hohenstein-Ernstthal 
Kataryna Beley,  

Pflegekraft, Hohenstein-Ernstthal 
Rita Petzold,  

Pflegefachkraft, Altenberg

10

GROSSES
DANKE
SCHÖN
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32 Gedicht
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13 17 12 7 10 11

5 8 9 3 4 6 5

Lösung des Septemberrätsels:

Lebe heute und auch jetzt 
und hat das Schicksal Dich verletzt 

so habe Mut, denn nur Optimismus tut Dir gut. 
Lass andre Leute Trübsal blasen,  

Dein Leben musst du selbst anfassen,  
schmeiß weg das Übel, das Dich quält,  

denk dran, die bessere Lebenszeit, die zählt! 
Leb’ täglich Deinen eignen Stil 

und mach zum Wahlspruch Dir: 
»Ich will, ich will!«

Lebensmut

Anmerkung von Herrn Gerlach: 
Dieses Gedicht entstand in einer schlaflosen Nacht und soll einer Frau gewidmet sein, mit der meine verstorbene Ehefrau nach einem gemein- 
samen Aufenthalt in der Parkinsonklinik in Bernburg einen intensiven Briefkontakt geführt hat. Diesen Part habe ich vor einigen Jahren über- 
nommen, als meine Frau dazu nicht mehr in der Lage war. Die Dame hatte seit Jahren immer wieder mit gesundheitlichen Problemen zu tun und 
schrieb mir vor Jahren mal in einem Brief: »Ich habe eine Maxime, und die heißt: »Ich will«. Und dieser Wille hat mir immer wieder geholfen, 
ins Dasein zurück zu kommen.« (...) Der Wille dieser Dame sollte beispielgebend sein, um auch unser Leben weiterhin positiv zu gestalten!  

Ein Gedicht von Manfred Gerlach, 
Bewohner im advita Haus Bernhardy
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Stellenanzeigen
Machen Sie Karriere bei advita! Hier finden Sie 
monatlich die freien Führungspositionen bei advita. Ist 
etwas für Sie dabei? Details und weitere Stellenaus-
schreibungen finden Sie auf www.advita-karriere.de.

Stellv. Pflegedienstleitung 
(m/w/d) 

für die Tagespflege
in Riesa

Pflegedienstleitung 
(m/w/d)

für die ambulante 
Tourenpflege

in Neschwitz

Stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d)
für die Tagespflegein Neschwitz

Stellv. Pflegedienstleitung 
(m/w/d)

für die ambulante 
Tourenpflege

in Dresden

Stellv. Pflegedienstleitung

(m/w/d)
in Altenberg

Stellv. Pflegedienstleitung

(m/w/d)
in Berlin-Reinickendorf

Stellv. Pflegedienstleitung

(m/w/d)

für die Tagespflege
in Dresden

Pflegedienstleitung (m/w/d)
für das 

Intensivpflegezentrum 
in Dresden

Stellv. Pflegedienstleitung
(m/w/d)

für die ambulante 
Tourenpflege

in Freital

Pflegemanager 

(m/w/d)

in Altenberg

Termine34 Stellen advita akademie 35Stellen

Regionalleiter 

(m/w/d)
für Bayern und Baden-Würtemberg

Einsatzleitung (m/w/d) 
für die ambulante Tourenpflegein Berlin-Reinickendorf 

Pflegefachkraft und 
Teamleitung (m/w/d)

für die Wohngemeinschaft 
für Menschen mit Demenz

in Riesa

Teamleitung/Pflegefachkraft 

(m/w/d)

für das Betreute Wohnen
in Zschopau

Stellv. Pflegedienstleitung 

(m/w/d)

für das Betreute Wohnen

in Halle (Saale)

Stellv. Pflegedienstleitung 

(m/w/d) 

für die Wohngemeinschaft 

für Menschen mit Demenz
in Riesa
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Termine36 advita in der Presse advita akademie 37advita in der Presse

Thüringische Landeszeitung, 24. August 2019
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Interne Termine von advita im Oktober 2019

08.10.	 »Tagung stationäre Pflege« in Riesa  
16.10.	 »Azubi-Tag 2019« im WERK 2, Kulturfabrik Leipzig  
23./24.10.	 »Tagung der Niederlassungsleitungen« in Leipzig-Brehna  
29.10.	 »Tagung Speisenversorgung Westsachen/Thüringen/Baden-Württemberg«  
	 in Leipzig-Gohlis 
30.10.	 »Tagung Speisenversorgung Ost- und Mittelsachen/Sachsen-Anhalt/Berlin« 
	 in Leipzig-Gohlis

 
*	 advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
**	 advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** 	 advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** 	advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10

Seminare und Fortbildungen der advita akademie im Oktober 2019

 
02.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Reinickendorf  
07.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Riesa 
08.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Freital**** 
09.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig-Gohlis 
09./10.10.	 »Führungskräftetraining (Gruppe 2)« in Berlin***  
10.10.	 »Den Rücken gerade – Bewegungstag in für Mitarbeiter aus der Tagespflege« in Leipzig* 
11.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Neschwitz 
14.10.	 »Auffrischungsseminar Behandlungspflege LG« in Leipzig*	  
15.10.	 »Arzneimittellehre« in Berlin***  
17.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Meißen 
17.10.	 »In Beziehung gehen – Umgang mit Herausforderndem Verhalten« in Freital**** 
18.10.	 »In Beziehung gehen – Essen ist mehr als satt werden« in Leipzig* 
21.10.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Berlin-Treptow 
21.10.	 »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 9)« in Weinböhla** 
22.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Gotha 
22.10.	 »Pflegerische Besonderheiten im Umgang mit Schmerzpatienten« in Freital**** 
23.–24.10.	 »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Freital**** 
23.–25.10.	 »Grundlagen der Behandlungspflege LG I« in Weinböhla**  
24.10.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Jena 
28.10.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Dresden 
28.10.	 »Pflegerische Besonderheiten im Umgang mit COPD-Patienten« in Leipzig-Gohlis 
28.–30.10.	 »Grundkurs Kinästhetik« in Leipzig* 
29.10.	 »In Beziehung gehen – Angehörige begleiten« in Freital**** 
29.–30.10.	 »Grundkurs Führung und Verantwortung (Gruppe 2)« in Berlin*** 
30.10.	 »Erste Hilfe Schulung« in Großenhain

* 	 advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
**	 advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
***	 advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
****	 advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10

advita akademie 39advita akademieadvita in der PresseStellen bei advitaTermine38 Termine
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 Seminare und Fortbildungen der advita akademie im November 2019

04.11.	 »Auffrischungsseminar Behandlungspflege LG I« in Weinböhla**	
04.11.	 »In Beziehung gehen – Umgang mit Herausforderndem Verhalten« in Leipzig*
04.11.	 »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 10)« in Freital****
05.–08.11.	 »Basisqualifikation Pflegefachkraft für außerklinische Beatmung Kurs 3« 
	 in Leipzig, Braunstraße 18		
08.11.	 »Die Begleitung am Lebensende« in Weinböhla**
11.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig-Gohlis						    
11.11.	 »Umgang mit der Trachealkanüle« in Leipzig*		
12.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Freital****
12.-13.11.	 »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte in der außerklinischen Intensivpflege« in Leipzig*
13.–14.11.	 »Grundkurs Führung und Verantwortung (Gruppe 1)« in Berlin***
13.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Leipzig-Gohlis	
14.-15.11.	 »Grundkurs Deeskalation« in Leipzig-Gohlis
14.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Magdeburg			 
14.11.	 »Kinästhetik Auffrischungskurs« in Leipzig*		
15.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Zwickau	
18.11.	 »Wir bei advita« in Berlin***	
19.11.	 »Wir bei advita« in Berlin***	
19.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Dresden 
19.11.	 »Arbeitsrecht für Führungskräfte« in Leipzig, Braunstraße 18		
20.–21.11.	 »Grundkurs Führung und Verantwortung (Gruppe 2)« in Berlin***
21.–22.11.	 »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Freital****		
21.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Suhl
22.11.	 »Thementag Stoffwechselerkrankungen« in Leipzig-Gohlis				  
25.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Nord		
25.11.	 »Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht« in Leipzig*	
26.11.	 »Ekel? Darüber spricht man nicht!« Leipzig-Gohlis
27.11.	 »Aromapflege« in Freital****
27.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Chemnitz							     
27.11.	 »Nähe und Distanz« in Leipzig-Gohlis
27.–29.11.	 »Grundkurs Kinästhetik« in Leipzig*	
28.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Suhl			 
28.–29.11.	 »Fortbildungsveranstaltung für Praxisanleiter« in Berlin***		
29.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Jena	
29.11.	 »In Beziehung gehen – Menschen mit schwerster Demenz begegnen« in Freital****

* 	 advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
**	 advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
***	 advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
****	 advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10

40 advita akademie


